
o

e S e

Blertetgshri. Abonnement
Preis für Halle und unfece

unzrittelbaren Abnehmer
20 Eitbergroſchen.

In der Expedition des Couriers.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſceburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Lans.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Februar. Der Erb-Hofrichter und Erb

Land Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von Schaff-
gotſch, iſt von Warmbrunn, und der Königl. Großbritanniſche
General -Major von der Kavallerie, de Tuyll, aus dem Haag
hier angekommen.

Die Gemeinde zu Falkenhayn, im Zeitzer Kreiſe, hat,
obgleich in keinen gunſtigen Vermögens Umſtänden, ein neues
Schulhaus mit einem Koſtenaufwande von beinahe 1000 Thlr.
erbaut, und dieſe Summe mit Zuhuülfenahme einiger ihr zu
Theil gewordener Unterſtützungen, bei Weitem zum größten
Theile aus eigenen Mitteln, durch mehrjährige Sammlung mo-
natlicher Beiträge, aufgebracht.

Das Patrimonial- Gericht uüber Troſſin iſt mit dem Pa-
trimonial -Landgerichte zu Dommitzſch vereinigt worden.

Es iſt dem Juſtiz-Kommiſſar Lämmerhirt zu Heinrichs,
welcher unterm 26. April 1832 zum Notar fur den Bezirk der
Landgerichts Deputation Schleuſingen beſtellt iſt, auf ſein An-
ſuchen die Ausubung der Notariats- Praxis fur den ganzen
Bezirk des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg geſtattet
worden.

Für den Kreis Eckartsberga iſt der Rittergutspächter,
Amtmann Baumann zu Marienroda, an die Stelle des auf
ſeinen Antrag entlaſſenen Rittergutspächters und Amtsverwal-
ters Trautwein zu Schloßbeichlingen zum Kreisverordneten
erwählt und beſtätigt worden.

Frankfurt a. M., d. 1. Febr. Die Reiſe des königl.
hannoverſchen Bundestags-Geſandten, Freiherrn von Strah-
ienheim, nach Hannover durfte für diesmal unterbleiben.
Die Verhaältniße in Hannover wollen leider immer noch keine
befriedigende Geſtalt annehmen, doch uüberläßt man ſich der
Heffnung, daß es bald gelingen werde, in Hannover eine gro-
ßere Verſtändigung zu erzielen.

Wien, d. 28. Jan. Bei der ruſſiſchen Botſchaft ſind
Nochrichten aus Rom eingetroffen, welche eine genaue Reiſe
route des Großfurſten Thronfolgers von Rußland
bringen. Nach dieſem wollte der Prinz Rom am 18 Jan. ver
laſſen und nach einem hoöchſtens 14tägigen Aufenthalte in Neapel
wieder nach Rom zuruckkehren dort wollte Se. Kaiſerl. Hoheit

Halle, Freitag den 8. Februar 1839.
e

abermals funf Tage verweilen und ſich hierauf ohne Aufenthalt
uüber Florenz und Genug nach Turin begeben. Die Ruäckreiſe
von dieſer Stadt nach Wien wird den Prinzen uüber Mailand
fuhren. Das Projekt, dort den ſogenannten Carnevalone
la mi caréme zuzubringen, ſcheint er aufgegeben zu haben,
wie denn uüberhaupt der erlauchte Reiſende ſich ſehr nach dem
Augenblick der Rückkehr in die Arme ſeiner kaiſerlichen Aeltern
zu ſehnen ſcheint. Am 23. Februar wird er hier eintreffen, auf
Oſtern einen Beſuch im Haag abſtatten und nach einer zweimo-
natlichen Reiſe durch England gegen Ende Juni nach Peters-
burg zuruückkehren.
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Nie de tr-lan d e.
Amſterdam, d. 1. Febr. Dem Abvondbode wird aus

London geſchrieben, Graf Sebaſtiani habe bei Unterzeich-
nung des Konferenzbeſchluſſes vom 6. Dec. 1838 erklart, Frank
reich werde an den allenfalls gegen Belgien anzuwendenden
Zwangsmaßregeln keinen Theil nehmen und nur deshalb an der
belgiſchen Grenze ein Obſervationskorps aufſtellen, um zu ver
hindern, daß die franzöſiſchen Grenzbewohner ſich bei den auf
ruhreriſchen Bewegungen in Belgien betheiligen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 31. Jan. Der Kriegsminiſter hat Befehle

gegeben unverzuüglich die Bewaffnung der Citadelle von Luttich
und des Forts der Chartaus zu ergänzen. Seit einigen Ta-
gen arbeiter man ſehr ſpät im Bureau des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten, was hoffen läßt, daß das Mini-
ſterium morgen ſeinen Bericht in der Kammer abſtatten werde.
Die abweſenden Repräſentanten werden ohne Zweifel nicht er
mangeln, ſich unverzuglich bei den wichtigen Umſtänden, worin
ſich das Land befindet, auf ihren Poſten zu begeben. Durch
königlichen Beſchluß vom 26. Jan. ſind folgende polniſche Offi
ziere, um in der belgiſchen Armee zu dienen ernannt worden
Godebski, Kapitain; Mlodecki, Lange, Riezopolski,
Daszkiewitz, Lieutenants; Neumann, Pausza, Zabo-
vowski, Oborski, Unterlieutenants; Malczewski, Lieu-
tenant; Jdzikowski, Kapitain.

Durch Beſchluß vom 24. Januar hat das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten bekannt gemacht, daß die Organiſation der



Buürgergarde ſich auf alle Aufgebote und alle Gemeinden aus
dehnen muſſe.

Man ſagt, General Skrzynecki befinde ſich wirklich zu
Bruſſel, habe beim König Audienz gehabt; allein es ſei nicht die
mindeſte Ausſicht vorhanden daß er an die Spitze der belgiſchen
Armee geſtellt werden ſolle.

Jm Commerce lieſt man: Jm Publikum wie in den am be
ſten unterrichteten Salons gewinnt der Plan einer ſehr nahen
Auflöſung der Kammern immer mehr Glauben. Jn Mitte der
aus den im Jnnern ergriffenen Maßregeln und der auswarts
feſtgeſtellten Beſchluſſe findet die Regierung ſich in der Nothwen
digkeit, einen Aufruf an das Land zu richten, damit es frei ſei-
nen Willen durch neue Wahlen kund gebe.

Ein Blatt verſichert, der Bericht, den das Miniſterium am
1. Februar über den Vertrag der Konferenz den Kammern vor-
legen zu können glaubte, ſei bis zum 4. Febr. verſchoben.

Ein Luütticher Blatt ſagt, Herr Cockerill habe einen
neuen Vorſchuß von 1,200,000 Fr. verlangt. Nach einer Be
rathung des Miniſterkonſeils iſt beſchloſſen worden, ihm noch
eine Summe von 600,000 Fr. zu bewilligen. Hr. Cockerill hat,
nach beſagtem Blatte, dieſen Vorſchuß bereits erhoben.

Antwerpen, d. 380. Jan. Das hollandiſche Ciſternen-
ſchiff iſt noch nicht, wie man allgemein vermuthet hatte, freige-
geben. Es befindet ſich heute noch neben unſerer Duanenpatache
auf der Rhede vor unſerer Stadt. Zu Namur hat ſich ein pa-
triotiſches Comite gebildet. Die ganze Armee wird, mit Aus-
nahme zweier Kriegsregimenter, bald auf den Fuüßen ſein. Am
1. Febr. nächſthin werden 100,000 Mann unter den Waffen ſte
ſtehen. Der Eifer unſerer Soldaten iſt beiſpiellos. Alle treten
auf den erſten Ruf wieder ein. Man zahlt keine hundert Zu
ruckgebliebenen.

Haſſelt, d. 29. Jan. Die holländiſche Armee macht von
neuem Miene ſich links, das heißt, auf Venloo zu ziehen, doch
trifft ſie die ängſtlichſten Vorſichtsmaßregeln, um ihre Bewe-
gungen Belgien zu verbergen. Die im Lager von Beverloo ſte
henden Truppen uüben gute Aufſicht aus. Sie bewachen auf
merkſam den Feind. Ganze Kompagnien bivouagkiren täglich
auf den Vorpoſten; Patrouillen von 600 bis 700 Mann werden
von beiden Seiten auf Rekognoszirung geſandt. Es iſt gewiß,
daß die durch die belgiſche Armee ausgeſandten Patrouillen,
wenn ſie je auf jene der Holländer ſtoßen ſollten, unvermeidlich
dieſelben angreifen wurden ſo groß iſt die Erbitterung unter
unſern Truppen. Alle Saäcke ſind täglich, als wenn man im
Feide wäre, im Lager gepackt, um auf das erſte Signal aufbre
chen zu können; vierzig Requiſitionswagen ſind ſtets bereit, um
das Gepäcke der Armee wegzubringen. Nicht nur die Offiziere
mußten ſich der Kleidungsſtücke, die ihnen fur den Feldzug nicht
nöthig waren entledigen, ſondern auch die Regimenter, die
ihre Verwaltung von 1888 beendiget hatten, mußten die Stucke
in das Depot ihrer Korps zuruckſchicken. Der Dienſt geſchieht
im Lager mit einer unglaubiichen Thätigkeit und Strenge. Wenn
der Kanonenſchuß um 5 Uhr Morgens den Reveil verkundigt,
iſt Alles bis zum Augenblicke der Retraite, die um 7 Uhr Abends
ſtatt hat, unter den Waffen. Die Soldaten arbeiten an den
Verſchanzungen, die man in dieſem Augenblicke im Lager errich-
tet. Täglich kommen drei Couriere im Lager an.

Die Bruſſeler Korreſpondenz des Politique ſpricht von den
Meinungen der Repräſentanten Kammer auf folgende Weiſe:
Die Einen, aber dies iſt die kleinſte Zahl, glauben daß Bel
gien die Bedingungen der Konferenz annehmen und ohne Wider
ſtand das abgetretene Gebiet räumen müſſe. Die Andern erkla-
ren ſich fur einen Widerſtand quand méme und würden vor
einem allgemeinen Kriege nicht zurückweichen. Eine dritte Par-
tei, die viele Anhänger zählt, beſteht aus Deputirten, welche,
obgleich ſie die Nothwendigkeit eines Widerſtandes anerkennen,

deſſen ungeachtet bereit ſind, ſich der Anwendung einer höhern
Gewalt zu unterwerfen. Sie wollen, daß man nur der Gewalt-
ſamkeit nachgebe, um die Ehre des Landes zu retten. Eine
vierte Fraktion wird, bevor ſie ſich über die Frage, ob man
nachgeben oder Widerſtand leiſten muſſe, ausſpricht, verlangen,
daß jeder Beſchluß vertagt werde, bis König Wilhelm offi
ciell ſeinen Entſchluß zur Kenntniß gebracht hat. Welche
Schande ware es wirklich fur uns, wenn wir, nachdem wir
das fatale Ja ausgeſprochen, den König Wilhelm mit einem
energiſchen Nein darauf antworten hörten! Dies begreifen
ſehr gut die Regierungen und die Kammern. Auch kann ich in
gewiſſer Hinſicht verſichern, daß die Partei des Abwartens uber
alle andern Vorſchläge die gemacht werden koönnten, die Ober
hand erlangen werde.

Frankreich.
Paris, d. 1. Februar. An der Börſe war man nicht

ohne Beſorgniß uber die Folgen der erwarteten Auflöſung der
Kammer es hieß, der Moniteur werde die Auflöſungsordon-
nanz in einem außerordentlichen Supplement publiciren und zu
gleich eine Aenderung im Kabinet anzeigen. Barthe, Ber
nard und Roſamel ſollten erſetzt werden durch Berenger,
Vallée und Baudin.

In die Pairs- Kammer wurde geſtern die Vertagungs-Pro-
klamation durch den Grafen Molé gebracht.

Alle fremden Botſchafter haben geſtern Couriere an ihre Hofe
abgefertigt mit der Nachricht von der nahen Auflöſung der Kam
mer. Etwa 30 Pairs und Deputirte haben ſich geſtern Abend
bei dem Marſchall Soult eingefunden.

Paris iſt vollkommen ruhig; inzwiſchen haben die Behoör-
den einige Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Hauptpoſten wur
den verdoppelt und viele Patrouillen durchziehen die Straßen.

Die neue Kammer wird im April zuſammenkommen und
ſich, wenn es die Umſtände erlauben, meiſt nur mit dem Budget
beſchäftigen. Die Seſſion ſcheint jedenfalls verloren für die
großen induſtriellen Plane.

General Gourgaud geht zur Nordarmee ab, um das
Kommando der Artillerie zu übernehmen.

Die Miniſter ſind auf heute Mittag in die Tuilerien beru-
fen; man glaubt, es handele ſich von der Unterzeichnung einer
Ordonnanz, wodurch der Herzog von Orleans zum Ober
general der Nordarmee ernannt werden wurde.

Großbritannien und Jrland.
Es ſind abermals Nachrichten aus Kanada eingegangen

von einem Ueberfall der ſogenannten Sympahizers; (Ame-
rikaner aus den Vereinigten Staaten, die es mit den kanadi-
ſchen Rebellen oder Patrioten halten der letztgemeldete
Vorgang dieſer Art fand am 31. Dec. ſtatt.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Paris, d. 2. Febr. Durch Ordonnanz von heute
wird, auf Bericht des Miniſters des Jnnern, die
Deputirten- Kammer aufgeloööſt. Die Wahlcolle-
gien ſind auf den 2. März (die zwei corſiſchen
auf den 6. März) und die Kammern auf den 26.
März einberufen.

Man lieſt im Moniteur: „Da der König die Entlaſ-
ſung der Miniſter nicht angenommen hat, ſo ha-
ben dieſelben ihre Portefeuilles wieder zuruckge
nommen.

Die Auflöſungsordonnanz hat an der Borſe keine nachthei-
lige Wirkung hervorgebracht; die 5pCt. Rente iſt ſelbſt geſtiegen.



Die Syndikal-Kammer hat entſchieden, daß fortan keine Ges
ſchäfte auf Zeit in belgiſchen Bankaktien mehr gemacht werden
ſollen.

Die Parteien werfen nun ihre ganze Thatigkeit auf die
Vorbereitungen zur Lenkung und Ueberwachung der Wahlen.
Subſkriptionen werden eröffnet, um aller Orten Wahl Kor-
reſpondenz- Bureaus zu errichten. Der 2. Marz wird fur ganz
Frankreich ein hochwichtiger Tag unerhöoörter Bewegung ſein.
Die Reunion Jacqueminot hat ein Korreſpondenz Vüreau
organiſirt, um die Wiederwahl der 221 vorzubereiten und mog-
lichſt zu ſichern.

Aus dem Haag, d. 2. Febr. Der Avondbode und das
Handelsblad melden aus dem Haag, daß der holländiſche Bevoll-
machtige in London, Hr. Dedel, von unſerer Regierung autori-
ſirt worden ſei, ohne Vorbehalt die Konferenzbeſchluſſe zu un
terzeichnen.

Bruſſel, d. 2. Febr. Der Miniſter der auswartigen
Angelegenheiten hat in der geſtrigen Sitzung der Repraſentan-
ten Kammer einen Bericht erſtattet über die diplomatiſchen Un
terhandlungen. Die jungſten Protokolle der Londoner Konfe
renz wurden mitgetheilt. Die Regierung ſtellt keinen Antrag.
Aus einer Aeußerung des Miniſters iſt abzunehmen, daß man
die Unterhandlungen noch nicht als entſchieden beendigt anſieht
„Es ſind neue Eröffnungen gemacht worden, worauf noch kein
Beſchluß erfolgt iſt; deshalb bitte ich die Kammer, mir zu er-
lauben, daß ich noch einige Tage Stillſchweigen beobachte.“
Ein Antrag Dumortier's, die Kammer ſolle, ohne ſich auf
die diplomatiſchen Mittheilungen einzulaſſen, bei dem Jn-
halt ihrer Adreſſe bleiben und zur Tagesordnung uübergehen
(d. h. ſich um die Beſchluſſe der fuunf Machte nicht kuümmern),
wurde nach heftigen Debatten ausgeſetzt. Die Kammer wird
erſt am 6. Februar wieder zuſammenkommen, um dann die be-
ſtimmten Eröffnungen der Miniſter zu vernehmen. Zu der
geſtrigen Sitzuug waren ſtarke Vorſichtsmaßregeln getroffen
viele Truppen ſtanden unterm Gewehr und auf den Tribunen der
Zuhörer ſah man Pikets von 20 Mann poſtirt.

Der Jndependant zeigt an, daß König Leopold den Ge-
neral Skrzynecki, der zu Bruſſel angekommen, durch Be-
ſchluß vom 31. Jan. mit dem Grade als Diviſionsgene-
ral in die belgiſche Armee zugelaſſen hat.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, s Pr. Cour. e Pr. Courd. 5. Februar 18389 e Br. G. S Br. G.

St. Schuldſch. 10834. 1024 Pomm. Pfandbr. 83 1014 1014
Pr. Engl. Obl. 30 4 1025 1014 Kur u. Nm. do. 33 1023 101
Pr. Sch. d. Seeh. 703 69 Schleſiſche do. 11034
Km. Obl. m. l. C. 4 1024 1013 frückſt. C. d. Kn. 95
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1013 do. do. d. Km. 98
do. Schuldverſchr. 3 992 Zinsſch. d. Nm. 33
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1023 do. do. d. Nm. 93
Königsb. do. 4 EGold al marco. 2152 214
Elbing. do. 44 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 183 13
Weſtpr. Pfandbr. 345 100z 100 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1043 zen à 5 Thlr. 12312
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1014 100z Diskonto 8

Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 5 Februar Nach Wispeln.)

Weizen 52 71 thl, Gerſte 38 40 thl.
Roggen 49 51 Hafer 26 274Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Februar: Nr. 1,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Otterberg a. Cöln. Hr.
Kaufm. Dietzel a. Barmen. Hr. Kaufm. Buhlmann a.
Gladbach. Hr. Kaufm. Plumb a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Bierau u. Bahnert a. Mag-
deburg. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Die
Hrrn. Dr. Beureut u. Haßler a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Gentzek a. Coburg. Mad. Probſt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Frau Juſtiz-Amtm. Rothe a. Alsleben.
Hr. Lehrer Herrmann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Muüller u. Nolde a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grimm a. Benshauſen. Hr.
Huttenmeiſter Lyſius a. Erwinhof.

8 Schwänen: Hr. Lieut. v. Kunth a. Weißenfels. Die Hrrn.
Baubefl. Pahl u. Handly, u. Hr. Jnſtrumentmacher Franz
a. Berlin. Hr. Kaufm. Rode a. Frankfurt.

Schwarzen Baäär: Hr. Kaufm. Wargbelder a. Hamburg.
Hr. Stellmachermſir. Braſe a. Wittenberg.
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Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Emilie Bolms,
Wilhelm Günther,

empfehlen ſich als Verlobte.
Halle, d. 5. Februar 1839.

e

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

tie zum Nachlaſſe des zu Halle ver-
ſtorbenen Apothekers Johann Ferdinand
Müller gehörigen in Löbejuüner Flur
belegenen walzenden Grundſtucke, beſtehend
in 21 Morgen Acker und 15 Morgen Wie-
ſen nach der nebſt dem neueſten Hypotheken-
Scheine und den Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf
2306 Thlr. 18 Sgr. 10 Sgr. Preuß. Cour.,
follen in termino

den 4. Maärz 1839,
Nachmittags 3 Uhr,

an gewööhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Löbejun, den 6. November 1838.
Vermoöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Ein junges Mädchen welches das Klei-
dermachen gruündlich erlernt hat auch in an-

dern feinen weiblichen Arbeiten nicht unerfah-
ren, wunſcht als Jungfer, Ladenmadchen
oder in ſonſt eine paſſende Stelle jetzt oder
zu Oſtern, conditionirt zu werden. Das Nä—-
here iſt gr. Klausſtraße No. 907 zu erfragen.

Spiel-Karten- Verkauf.
Alle Sorten Spiel- Karten ſind für die

Fabrik- Preiſe bei mir zu haben.
Eisleben, den 4. Febr. 1839.

G. A. Hempel.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kalk
und Ziegelbrenner (wo möglich unverheira-
thet), der jedoch mit Kohle zu brennen ver-
ſteht, kann ein vortheilhaftes Unterkommen
finden. Auskunft hierüber wird ertheilt auf
dem Neumarkt No. 1251. in Halle.

6000 Thir. oder 8000 Thlr. ſind gegen
ſichere Hypothek ſofort zu verborgen. Wo?
erfährt man in der Expedition dieſes Biattes.

m

Ein Lehrling wird geſucht von
Alsleben a. d. S., den 1. Febr. 1839.

Ernſt Böttger, Gürtler.
Dienstag als den 12. Febr. ſoll bei mir

ein Pfannenkuchenfeſt gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet

Friedel in Landsberg.
Alle Sorten Kleeſaamen kauft fortwäh

rend zum höchſten Preis
Eisleben, den 4. Febr. 1839.

G. A. Hempel.
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Masken-Ball im Schauſpielhauſe.
Mit Obrigkeitlicher Bewilligung findet Sonntag den 17. Febr. im Schauſpielhauſe eine öffentliche Redoute ſtatt wo

zu Unterzeichneter ein hochverehrtes hieſiges und auswartiges Publikum ganz ergebenſt einladet.
Ein Entrée- Billet in den Redouten Saal koſtet
Desgleichen zu den Logen erſten Ranges
Zu der Gallerie
Das Entrée fur Masken iſt an der Kaſſe

Die Herren Kaufmann Kitzing am Markt, Herr Kaufmann Stahlſchmidt, Leipziger Straße, Herr Kaufmann
Schulze, große Steinſtraße, Herr Buchbinder Große, große Ulrichſtraße Herr Pfeifenfabrikant Spieß, Ranniſche

10 Sgr.
15

5

122

Straße, haben die Gute gehabt ſich dem Verkauf der Entrée Billets zu unterziehen
Fur gute Speiſen, kalte und warme Getränke und ſchonen Wein, werde ich beſtens Sorge tragen.

Saal wird um 6 Uhr geoöffnet.
Halle, den 7. Februar 1839.

Der Redouten-

222
Palmié.

Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern
kann ſogleich oder zu Oſtern unter vortheilhaf-
ten Bedingungen in mein Materialgeſchäft
als Lehrling plazirt werden.

Carl Mertens,
gr. Klausſtraße.

Färberei- Verpachtung.
Eine in gutem Stande befindliche Farberei

mit dazu gehörigen Gerathſchaften iſt Fami-
lien- Verhältniſſen wegen von jetzt an zu ver
pachten. Es kann auch das in gutem bauli-
chen Stande befindliche Haus auf Verlangen
ohne Färberei käuflich ubernommen werden,
indem es vermöge ſeiner Lage und ubrigen Lo
kalitäten zu jedem Geſchaft paſſend iſt. Hier-
auf Reflektirende melden ſich gefalligſt mund-
lich oder portofrei in Halle auf dem Neu-
markt No. 1340., eine Treppe hoch No. 3.

Porzellain-Auktion
Montags den 8. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,
ſoll in meinem Geſchaftslokale, großer Ber-
lin Nr. 434, eine Quantitaät weißes Porzel-
lain, beſtehend: in Kaffee-, Milch und
Theekannen nebſt Sahnengießer von 1 bis 6
Portionen Jnhalt, dergl. Taſſen von diverſen
Façon's, ingl. Milch und Chocoladentöpfe
von vielerlei Großen auch etwas tiefe, fla-
che und Deſſert-Teller, meiſtbietend gegen
ſofortige baare Bezahlung in Courant, ver-
kauft werden.

Dieſes Geſchirr iſt zu dem taglichen
Wirthſchafts Gebrauch ſehr zu empfehlen und
erzaube ich mir, die Herren Gaſtwirthe be
ſonders darauf aufmerkſam zu machen.

Halle, d. 6. Febr. 1839.
W. Rößler.

C Weſtphaliſche Obligationen Litt Dp
A. Serien und Olassen nebſt den dazu ge
hörigen Conpons kauft

Ernsthal in Halle an der Saale.
Friſche Holl. Auſtern erhielt die

Riſelſche Handlung.

Sonnabend als den 9. d. M. c. Nach-
mittag 2 Uhr, ſollen hier auf der Tabagie
zur Maille ein in gutem Stande ſich befind-
licher einſpänniger Leiterwagen mit Korbflech-
ten, Stangenketten, ein Pflug und eine
Egge, ein Schlitten und andere in dieſes Fach
ſchlagende Sachen mehr, öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer-
den, und können noch Sachen der Art zu die
ſem Verkauf geſtellt und an Herrn Kuhne
abgegeben werden.

Hierzu ladet ein der gerichtlich verpflichtete
Taxator und Auctions-Commiſſair

Halle, den 7. Februar 1839.
Gottl. Wächter.

Großkaina ſind noch Braunkohleine von
vorzuglicher Gute zu verkaufen.

Kraaz.
In dem Hauſe No. 37 in der großen Ul

richſtraße iſt das untere herrſchaftlich einge-
richtete Logis, beſtehend aus 4 gr. Stuben
(neu tapezirt), 4 Kammern, 2 Keller, einer
ſehr hellen und geräumigen Kuche, Waſch-
haus, Holz und Torfſſchuppen nebſt einem
Pferdeſtalle zu 4 Pferden und Gardenprome-
nade, zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das
Nähere hieruüber beim Amtmann Heine, gr.
Berlin No. 433.

Bekanntmachung.
Jch erhielt eine ſtarke Partie Porzellan

und Steingut-Waaren, als Schuüſſeln, Ter-
rinen, Teller, Waſchbecken, Taſſen, Thee
und Kaffeekannen u. ſ. w. in Commiſſton,
welche ich, um ſchnell damit zu räumen im
Wege der öffentlichen Auction an den Meiſt-
bietenden gegen baare Zahlung ver?aufen
werde. Die Auction nimmt ihren Anfang

Montag den 11. Febr. d. J.
und die darauf folgenden Tage, Vormittags
von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis
S Uhr, in meinem Hauſe hieſelbſt. Kauflu-
ſtige ladet hierzu höflichſt ein

e E

Landsberg, den 31. Jan. 1839.
Joh. Friedr. Hofmann.

Gaſthof- Verkauf.
Der Unkerzeichnete iſt geſonnen, ſeinen

zu Halle an der Saale vor dem Leipziger
Thore belegenen Gaſthof, die goldene Kugel
benannt, aus freier Hand zu verkaufen und
ladet Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein.

Auf dem Grundſtücke befinden ſich:
1) ein zweiſtöckiges Wohngebäude mit daran

ſtoßenden Obſtgarten, das Gebäude ent
halt zehn heizbare Zimmer und mehrere
Kammern, ein vollſtaändiges Küchenlokal,
Keller und Bodenraume,

2) Stallgebäude für 150 Stück Pferde,
8) zwei Scheunen mit 4 Banſen,

ein beſonderes Schmiedegebaude nebſt
Wohnung.

Alle Gebäude umſſchließen einen geräumigen
gepflaſterten Hofraum, zu dem von jeder
Straßenſeite Haupteingänge führen.

Die Lage des Gaſthofes iſt in jeder Be
ziehung vortheilhaft er liegt am Kreuzpunkt
zweier der frequenteſten Chauſſeen, nämlich
der Leipziger und Merſeburger, und faſt in
der Mitte zwiſchen dem Leipziger Thore und
des ganz in der Raähe daſelbſt beſtimmten
Platzes zur Anlage des Bahnhofes der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn.

Halle, den 7. Februar 1839.
Lehmann.

wer

Verſpäter.
Es iſt vor kurzer Zeit in der Gegend vom

Woiſenhauſe bis in die Mauergoſſe ein Tha-
ler verloren gegangen der ehrliche Finder
wird gebeten, ſolchen gegen eine Belohnung
von 10 Sgr. auf dem Neumarkte bei Schu
rig No. 1293 abzugeben.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Feilenhauer- Meiſter Schmidt
Sonnabend den H. Februar c. ladek zur
Schlittenfahrt, Ball und friſchen Pfannenku
chen ergebenſt ein

G. C. Bieler in Trotha
Leute Quintett mit Blaseinstru-

menten, F. St.
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